
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 1 (1885)

Heft: 24

Artikel: Zur Handwerks-Enquête im Kanton St. Gallen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577732

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577732
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


r v
190 3Uuftrirte fcßttwigerifcße Ijanbroerfer^eiturtg.

Ue6ergeiu]ttng, baß fjier bag menfcßticße ©ettie mieber eine
bebeutenbe ©rfittbuttg bet iitbuftrieöeii 2Bett gefdjeuft ßat

fcnierlieljtilltii unît Jjifjicll bit fusler f fitirrlieljnllf.

$m „Stßweig. ©cmerbebl." (Organ ber ©emerbc-
mufeett güricß unb 233intertßur, fowie beg ©djweig. ©e»

Werbeoereineê) oeröffenttidtjt .peer ®ßeobor ,jpoffmattrt»©îe=
riait cine äußerft intereffnntc unb teßrreicße Slbßanbtung
über bie ©ewerbeßatten im Stttgemeinen, wobei er umtut»
nntuben gitgibt, baß bie ©emerbeßatte in 99afel wie bie=

jenige in .Qüricß nid)t eyiftengfä^ig wären, mürbe ißtten
nid)t com Staate bag Öofnl mietfrei itberlaffett unb mären
ißtten itt jüngfter .geit ttidjt nod) weitere §ütfgqitetlen er»

öffnet morben. ®ie Sißulb fjieoou mißt aber .Sperr .Spoff»

mantt»©?eriatt eittgig unb aiteiu ben tpanbwerfern, ben fing»

ftetlern fetbft gu, mouott ißn eine tnc()r atg 20»jäßrige ©r»

faßruttg atg teiteitbeg ©îitgtieb einer betreffenben Sßermattung

gur (genüge übergeugt t)abc. Unter beut Sünbenregifter,
bag bieferßalb bem tpanbwerfcr» unb ©emerbeftanb mit
größter $reimiitßigfeit oorgeßaltett wirb, figurirt in erftcr
Sinic atg eine ber größten unb ocrbcrbtiißfteu ©eßmäeßen
ber Umftanb, baß ber Ülugftclter für feine in ber ©enterbe»

ßatte auggeftettten ©egenftänbc ßößere greife anfetjt atg

für fotd)e, bie er bireft aug feiner 2Bcrfftatt oertauft, ober

baß er and) für festere irgenb weteße befonberen 23ortßeite
einräumt, bie er für bie in ber ©emerbeßatte auggeftettten
nid)t gemäßrt, moburd) ber (Streb it ber ©emerbeßatte natur»
gemäß erßebtieß gefdjäbigt werben muß. ©ine weitere große
©djmädje liege and) baritt, baß feßr 23ieleg itt bie ©c»

merbeßatlen geliefert werbe, bag unter bent ©toeau oor»

gügtießer Slrbeit unb unter ber Ouatißtation guten ©cfdjmadeg
fteße ; ferner, baß bie Stugftetter ißre Objcïte, a it et) Wenn

fie nid)t gießen motten, gu tätige in ber ©emerbcßatle
iiegett taffen, befottberg wenn auf fo(d)en gabcnßiiteni 23or»

fdjüffe oott Sfanten (aften.
.sperr £)offtttauti»©?eriatt fd)tießt feinen 9Ittffaß mit

fotgenbeu woßlgemeintctt unb beßergigcttgmertßeu SRatß»

feßtägen :

„Sitte ©ewerbeßatte muß uttbebingt über bett gcwößtt--

tidjen 23crfaufgtäben fteßen, fie fott unb muß bie ©mu»

tation unb ben (yortfdjritt beg tpanbwcrt'g ber betreffenben
Dertlidjfeit beurtunben ttttb beut 33efud)cr immer etwag
©etteg, ^ntereffanteg bieten. Oicfcr ©eig auf bie 23efud)er
wirb nid)t unbetoßnt bleiben, ©efttd) uttb Sauftuft werben
wieber waeßfen. ©g barf nießt eine Spur an altem ©d)len=
brian übrig bleiben, bag ^ltblifunt muß übergeugt werben,
baß eg bent bpattbwerf ernft ift, in biefen permanenten
Stugftettunggräuinen bag 23eftc ißttt oor Singen gu ftetten,
wag geteiftet werben fantt. $tt biefer 2öeife aufgefaßt,
werben aueß bie ©ewerbeßatten auf bag .spartbwerf unb

feinen f^ortfeßritt woßttßätige ©i'tcfmirfung üben unb bie

©ewerbeßatten werben nießt ttteßr „Scßntcrgengfinber" ge»

nantit werben tnüffen."

Jur Ißniinitrkü-Inquete im finnton §t. ©allen.

Sonntag unb ©tontag fanbett auf 23eranlaffung ber ®ete»

givteu beg ©ewerbeöereing ©t. ©alteu itt ©appergioßt, Ugnacß,

SBaltcnftabt uttb ©agag 23erfammtungeit oott imnbtoerf'gmeiftern

after Srancßen gunt gwede einer eiugeßenbcit 23efprcd)uttg ber

in teßter ©umincr b. 23t. erwäßuten 100 fragen über bie 23er»

ßältniffe ber ©ieifter, ©efeften uttb geßrlinge ftatt. 2ln afteit

4 fünften geigte fid) ein reeßt erfreulidjeg Sntereffc für biefe

Stngetegenßeit, iubettt in ©appergwßl 13, in llgttad) 30, in

2Batlenftabt 12 unb in ©agag 21 fianbwertgmeifter aug biefen

Orten fetbft unb aug ben nädßften ©etueinbeit eintrafen unb fieß

feßr lebßaft an ber ®ig{uffion betßeitigteu, befonberg attd; ßin»

fid)ttid) ber in bot (eßten fragen bezeichneten 2Bitnfd)e unb
Etagen, Oon boten biete feßr berechtigt fittb: ©rfdjwerung ober
beffer gänglidje 2lttfßebung beg tpaufirßanbelg; gorbe»

rung eitteS ©îeifterftiicfg oott jebettt angeßenben ©ieifter, ber
fid) gu etabliren wimfdjt; gängtieße Umgcftattuug beg ©it6»
ntiffiottgwefeng, Uuterbriicfuug beg „blauen ©îontagg"
bureß ein Äraulenuntcrftüßuugglaffengefcß, 2?eruteßrung unb
23erbcfferuug ber gern erb ließen 3?ortbilbun ggf djuleu, ©in»
f itßrung ber 8 e ß r i n g g » © r it fit na c tt uttb »SJ3 r ü itt i r it it g e tt, —
bieg fittb bie ,£)aitpt)uitnfcßc ber ©tfeifter ber 23egirfe @ec, ©after
uttb ©argang. SBir werben felbftoerftänbtid) cingcßettb über bie
Antworten auf alte 100 fragen unit befonberg auf biejenigen
über bie (eßtgotannten Sßunfte referirett, fobatb einmal bie gange
©nquête abgefd)(offett feilt wirb; für ßeute mag biefc fttvge ©ottg
genügen.

fragen
jur SScantwortung bott Satßbcrftiiubtgcn.

135. 2Bcr lauft ein faft itetteg, feßr gute# ßöfgertteg
2öafferrab oott 5,40 .Spößc uttb 0,90 23reite, mit eifernett
SRofctten fainntt ©cßrauben? ©g ift gegenwärtig uod) ittt 23ctricb

gu feßen. F. J. in A.
13<». 2ßer tiefert einem ©ößrenßäitbler billig Tupfer»

lugein (©iebe für S3ruttncnfttibcu)? R. in H.
137. 2i$cv oerlauft 23 e v tt ft ei n a b f alt? A. ß. itt D.
.138. 2Betd)er Sredjgter liefert feßwarg polirte oOate

Port-des-Ohapeaux? L. D. ill B.
131). 2Botttit tönnen 23led)fd)reibtäfeln rotoöirt wer»

bett, baß fie wieber mit bem ©riffet befd)reibbar fittb, ttnb wo
ift bag ©räparat erßättlid)? A. M. itt B.

130. 2Bc(d)eg ift bie beftc uttb einfadjfte ©Retßobe, ©ießen»
ßolg gu wußfot? J. J. itt B.

131. 2Betd)eg ift bie beftc, gefaßrtofefte unb gugleid) tticßt
gu tßeure gatttpe für ©cßrcinerwerl'ftätten uttb wo fittb folcße

gu ßabot? R. lt. itt B.
133. 26er liefert ßölgerne 3apfot ober 23üd)fett gu @d)ei»

betifpitlot? M. H. tit S.

133. 26er liefert Tôles perforés? A. II. in H.
134. 2Ber liefert geftangte Äoß(enfd)aufeln? A.H. itt H.
135. 26er oevfauft eine ältere, nod) braud)bare ©ifen»

breßbaut, 5—8' lang, mit ©uportfiy, ttnb girfa 10—15"
©pißenßößc? D. F. in M.

130. 25er liefert billig einen Sßlan mit Äoftenberedj»
nttng für gwei 23abegintitter uttb eilte SBerlftatt für ^mttbfcrtig»
ïeitguntcrridjt'? A. 51. itt T.

137. 233e(d)e ©ägentiißte liefert geßobelteg gaubfägeßotg
A. 51. in T.

138. Sffietd)cg fittb bie geeignetften ßeffet für {feine
®aittpffd)iffc? A. 51. in A.

131). 2öer liefert gute ®ra()tgugeifeu? A. 51. itt A.
140. 2Bo l'ann man 2îitbittfd)cllad' begießen? A. L. ittZ.
141, Sß3e(d)e ©ießerei liefert Ofottßitrcn oon gang leid)»

tent ©Jobett? S. 51. in E.
143. (jd) fliehe einen leiftunggfäßigen Sieferaitten oon

gattg (eid)tem ©ttß in Dfenartitetn. S. 51. itt E.
143. 2öetcßeg ift bag oortßcilßafteftc ©fateriat gur 2tn»

fertigntig oott „©tempfetn" in ©diöpffprißett uttb too ïatttt bag»

fetbe begogett werben? R. G. itt B.
144. 2Bo itt ber frangöfijdjen ©d)weig fömttc ein

fleißiger, intelligenter, ftarïer ^tingling Oott 17 Qaßren, mit
guten syorfetmtitiffen itt ber ©djreinerei uttb ber frangöfifdjett
©cßrift fttnbig, bei einem red)tfd)affenen, gutbeleumbeten ©djrei»
nermeifter ptagirt werben? Soßtt wirb nießt oerlangt, nur gute
23eßattblitng. F. V. in A.

2lntmortm.
3tuf Tßragc Ol. 23etr. roße ®recßgterwaaren (gaben»

2(rti{et) wünfdjt mit beut f^vageßtefter in Äorrefpottbeng gu treten

|)il. ©iarti, ®red)gter in glttittg (®t. ©t. ©altenj.
Stuf îÇviijgc 85. 23crgierungett auf ©iöbet liefert ge»

fdpttadoolt unb bittig Sîubotf ©irgberger, ^otgbitbßaiter in
23intertßur.

-k ,4.
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Ueberzeugung, daß hier das menschliche Genie wieder eine
bedeutende Erfindung der industriellen Welt geschenkt hat

Gcnieàhlllleii und speziell die Kasler Genirrliehà

Im „Schweiz. Gcwerbebl." (Organ der Gewerbe-
museen Zürich und Winterthur, sowie des Schweiz. Ge-
Werbevereines) veröffentlicht Herr Theodor Hoffmann-Me-
rian eine äußerst interessante und lehrreiche Abhandlung
über die Gcwcrbehallen im Allgemeinen, wobei er unum-
wunden zugibt, daß die Gewcrbchalle in Basel wie die-

jenige in Zürich nicht existenzfähig wären, würde ihnen
nicht vom Staate das Lokal miethfrei überlassen und wären
ihnen in jüngster Zeit nicht noch weitere Hülfsguellen er-
öffnet worden. Die Schuld hievon mißt aber Herr Hoff-
mann-Merian einzig und altein den Handwerkern, den Aus-
stellcrn selbst z», wovon ihn eine mehr als 20-jährige Er-
fahrung als leitendes Mitglied einer betreffenden Verwaltung
zur Genüge überzeugt habe. Unter dem Sündenregister,
das dieserhnlb dem Handwerker- und Gcmerbcstand mit
größter Freimüthigkeit vorgehalten wird, figurirt in erster
Linie als eine der größten und verderblichsten Schwächen
der Umstand, daß der Aussteller für seine in der Gewerbe-

Halle ausgestellten Gegenstände höhere Preise ansetzt als
für solche, die er direkt aus seiner Werkstatt verkauft, oder

daß er auch für letztere irgend welche besonderen Vortheile
einräumt, die er für die in der Gcwerbchallc ausgestellten
nicht gewährt, wodurch der Kredit der Gewcrbchalle natnr-
gemäß erheblich geschädigt werden muß. Eine weitere große
Schwäche liege auch darin, daß sehr Vieles in die Gc-
wcrbehallen geliefert werde, das unter dem Niveau vor-
züglichcr Arbeit und unter der Qualifikation guten Geschmackes

stehe; ferner, daß die Aussteller ihre Objekte, auch wenn
sie nicht ziehen wollen, zu lange in der Gewcrbchalle
liegen lassen, besonders wenn auf solchen Ladenhütern Vor-
schlisse von Banken lasten.

Herr Hosfmann-Merian schließt seinen Aufsatz mit
folgenden wohlgemeinten und bcherzigcnswerthen Rath-
schlügen:

„Eine Gewcrbchalle muß unbedingt über den gewöhn-
liehen Verkaufsläden stehen, sie soll und muß die Emu-
lation und den Fortschritt des Handwerks der betreffenden
Ocrtlichkeit beurkunden und dem Besucher immer etwas
Neues, Interessantes bieten. Dieser Reiz auf die Besucher
wird nicht nnbelohnt bleiben. Besuch und Kauflust werden
wieder wachsen. Es darf nicht eine Spur an allein Schien-
drian übrig bleiben, das Publikum muß überzeugt werden,
daß es dem Handwerk ernst ist, in diesen permanenten
Ausstellungsräumen das Beste ihm vor Augen zu stellen,
was geleistet werden kann. In dieser Weise aufgefaßt,
werden auch die Gcwerbchallen auf das Handwerk und

seinen Fortschritt wohlthätige Rückwirkung üben und die

Gewerbchallcn werden nicht mehr „Schmerzenskinder" ge-

nannt werden müssen."

Zur Hmid»ierlt!i'Ei»i>lßte im Klintoil St. Wen.

Sonntag und Montag fanden ans Veranlassung der Dele-

girten des Gcwerbevereins St. Gallen in Rapperswhl, Uznach,

Wallcnstadt und Ragaz Versammlungen von Handwerksmeistern
aller Branchen zum Zwecke einer eingehenden Besprechung der

in letzter Nummer d. Bl. erwähnten 100 Fragen über die Ver-
Hältnisse der Meister, Gesellen und Lehrlinge statt. An allen

4 Punkten zeigte sich ein recht erfreuliches Interesse für diese

Angelegenheit, indem in Rapperswhl 13, in Uznach 30, in

Wallcnstadt 12 und in Ragaz 21 Handwerksmeister aus diesen

Orten selbst und aus den nächsten Gemeinden eintrafen und sich

sehr lebhaft an der Diskussion betheiligten, besonders auch hin-

sichtlich der in den letzten Fragen bezeichneten Wünsche und
Klagen, von denen viele sehr berechtigt sind! Erschwerung oder
besser gänzliche Aufhebung des Hansirhandels; Förde-
rung eines Meisterstücks von jedem angehenden Meister, der
sich zu etabliren wünscht; gänzliche Umgestaltung des Snb-
misfionswesens, Unterdrückung des „blauen Montags"
durch ein Krankenuntcrstützungskassengesctz, Vermehrung "und

Verbesserung der gewerblichen Fortbildungsschulen, Ein-
führung der Leh rlin g s - P r ü fnngc n und -P r ä m i r n n gen, —
dies sind die Hanptwünschc der Meister der Bezirke See, Gaster
und Sargans. Wir werden selbstverständlich eingehend über die
Antworten auf alle 100 Fragen und besonders ans diejenigen
über die letztgenannten Punkte referiren, sobald einmal die ganze
Enguôte abgeschlossen sein wird; für heute mag diese kurze Notiz
genügen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

13.?. Wer kauft ein fast neues, sehr gutes hölzernes
Wasserrad von 5,40 Höhe und 0,90 Breite, mit eisernen
Rosetten sammt Schrauben? Es ist gegenwärtig noch im Betrieb
zu sehen. I'. 4, in ^1.

131». Wer liefert einem Röhrenhändler billig Kupfer-
kugeln (Siebe für Brnnnenstnben)? ìi. in 1k.

137. Wer verkauft Bernsteinabfall? L. in v.
138. Welcher Drechsler liefert schwarz polirte ovale

?vrt-«les-0lmi>c!i>,ux? I,. D, in II.
131). Womit können Blechschrcibtäfeln rcnovirt wer-

den, daß sie wieder mit dem Griffel beschrcibbar sind, und wo
ist das Präparat erhältlich? /I. II. in k.

131). Welches ist die beste und einfachste Methode, Eichen-
holz zu wichsen? .1. .1. in lt.

131. Welches ist die beste, gefahrloseste und zugleich nicht
zu theure Lampe für Schreinerwerkstätten und wo sind solche

zu haben? K. Ik. in 8.
133. Wer liefert hölzerne Zapfen oder Büchsen zu Schei-

benspnlcn? N. H. in 8.
133, Wer liefert ll'ôles i>ert«rês? ^1. II. in II.
134. Wer liefert gestanzte Kohlenschauscln? 4.II. in ll.
13.?. Wer verkauft eine ältere, noch brauchbare Eisen-

drehbank, 5—8' lang, mit Suportfix, und zirka 10—15"
Spitzenhöhc? I). I. in II.

131». Wer liefert billig einen Plan mit Kostenberech-

nnng für zwei Badezimmer und eine Werkstatt für Handfertig-
keitsuntcrricht? Zl. in 'I'.

137. Welche Sägemühle liefert gehobeltes Laubsägeholz?
II. in ll'.

138. Welches sind die geeignetsten Kessel für kleine

Dampfschiffe? ^c. U. in H,.

13i). Wer liefert gute Drahtzngeisen? U. in /V.

141). Wo kann man Rnbinschellack beziehen? >1. I/. in?.
141. Welche Gießerei liefert Ofenthüren von ganz lcich-

tcm Modell? 8. II. in D.
143. Ich suche einen leistungsfähigen Lieferanten von

ganz leichtem Guß in Ofenartikcln. 8. U. in L.
143. Welches ist das vortheilhafteste Material zur An-

fertigung von „Stempfeln" in Schöpfspritzcn und wo kann das-
selbe bezogen werden? U. (I. in 0.

144. Wo in der französischen Schweiz könnte ein

fleißiger, intelligenter, starker Jüngling von 17 Jahren, mit
guten Vorkenntnissen in der Schreinerei und der französischen
Schrift kundig, bei einem rechtschaffenen, gutbeleunidcten Schrei-
ncrmeister plazirt werden? Lohn wird nicht verlangt, nur gute
Behandlung. I'. V. in H..

Antworten.
Auf Frage 1»1. Betr. rohe Drcchslerwaaren (Laden-

Artikel) wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zutreten
Hil. Marti, Drechsler in Flnms (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 85. Verzierungen auf Möbel liefert ge-
schmackvoll und billig Rudolf Girsberger, Holzbildhauer in
Winterthur.
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